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Über den Autor

Ole Grüner ist Jahrgang 2013. Er schreibt gerne Bücher und liebt Schach und Fußball. Er lebt mit seiner Familie in der Nähe von Augsburg.

Ole schrieb Teil 1 und 2 im Alter von 9 Jahren. Mit 10 Jahren folgte Teil 3. Teil 4 von »Lerla und die Dunkelheit« und ein neues Buch sind in Arbeit.
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Teil 1

Grargs Rache
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Vorgeschichte

Es lebte einmal ein Junge namens Lerla. Er lebte in einem Dorf, das der letzte Fleck von Helligkeit war. Der Rest der Welt war in Dunkelheit eingetaucht, weil der böse Dunkeldrache seine dunkle Magie verbreitet hatte. Tag für Tag wurde die Helligkeit immer kleiner, während die Dunkelheit immer größer wurde. Aus diesem Grund beschloss Lerla, ein Ritter zu werden, um die Dunkelheit besiegen zu können. Er trainierte hart. Drei Mal versuchte er, die große Ritterprüfung zu bestehen. Die ersten beiden Male schaffte er es nicht, aber beim dritten Mal gelang es ihm endlich. Nun war er ein richtiger Ritter. Nach bestandener Prüfung rüstete er sich noch zwei Tage aus, um bereit für die Reise zu sein. Es war ihm bewusst, dass große Gefahren auf ihn warteten. Dann ging er los. Als er zwei Stunden gelaufen war, sah er sein erstes Hindernis, das Labyrinth der 1000 Totenköpfe. Er verirrte sich fast, doch schließlich schaffte er es, den Ausgang zu finden. Danach musste er noch viele weitere tödliche Wälder und Täler überstehen – wie den Dunkelwald, den Berg des Finsterdämons und das Tal der sieben Dunkelritter. Aber schließlich gelangte er zur Höhle des Dunkeldrachens. Der Kampf war sehr gefährlich, denn plötzlich riss der Dunkeldrache Lerlas Schwert aus seinen Händen und brach es in zwei Hälften. Für Lerla sah es schlecht aus, doch dann sah er ein helles Licht in der Höhle des Dunkeldrachens. Es war das Schwert von Lo-koon. Lo-koon ist der Krieger der Helligkeit, der es mit dem Dunkeldrachen aufnehmen wollte. Doch Lo-koon hatte es nicht geschafft und der Dunkeldrache bewachte nun das Schwert. Da sah Lerla seine Chance. Er rannte zwischen den Beinen des Dunkeldrachens hindurch, nahm das magische Schwert und rammte es dem Dunkeldrachen in die Brust. Da blieb dieser stehen und löste sich in eine dunkle Wolke auf, die verschwand. Der Dunkeldrache war besiegt, ebenso wie die Dunkelheit. Sie zog sich zurück und die Helligkeit konnte sich wieder ausbreiten. Lerla war stolz auf seine Tat und kehrte in sein Dorf zurück.
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Kapitel 1

Der dunkle Virus

Seit der Dunkeldrache besiegt wurde, war nicht wirklich etwas los im Dorf. Lerla schlenderte den Weg entlang und langweilte sich. Da sah er einen Jungen, etwa in seinem Alter, der von ein paar anderen Jungen geärgert wurde. Lerla sagte, dass sie damit aufhören sollen. Aber die Jungen reagierten nicht einmal. Dann wurde Lerla lauter: „Jetzt hört mal auf!“ Einer der Jungen sagte: „Wieso? Das macht doch Spaß!“ Da zückte Lerla sein Schwert und drohte den Jungs: „Ihr hört jetzt sofort damit auf!“ Der Junge sagte: „Ok ok, wir gehen ja schon.“ Der Junge, der geärgert wurde, bedankte sich bei Lerla und ging. Am nächsten Tag klopfte es an Lerlas Tür. Es war der Junge, der geärgert wurde. Er bedankte sich noch einmal und sagte, dass er Odon hieß und fragte, woher Lerla das Schwert hatte. Lerla sagte, dass er ein Ritter sei. Odon war begeistert und fragte: „Oah! Kannst du mich unterrichten, sodass ich auch ein Ritter werden kann?“ Lerla antwortete: „Ich darf dich nur trainieren, wenn der König es mir erlaubt.“

Währenddessen lief ein Junge namens Schalluka durch einen Wald, der nicht weit vom Dorf entfernt war. Da entdeckte er eine schwarze, glibbrige Masse. Er wollte wissen, was das war, und kam näher. Da sprang die Masse ihn an und zog sich in seine Haut hinein. Schallukas Blut wurde kalt und schwarz. Langsam verwandelte er sich in ein schwarzes, schreckliches Monster. Das Monster der Dunkelheit war geboren. „Ab jetzt heiße ich Grarg!“
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Kapitel 2

Die Rache beginnt

Tage vergingen und die Dunkelheit breitete sich weiter aus. Bäume verdorrten, Leben verrottete, die Rache der Dunkelheit begann. Lerla und Odon hatten viel Zeit miteinander verbracht. Da fragte Odon: „Wollen wir vielleicht Freunde sein?“ Lerla sagte ja. Nun hatte Lerla mehr Vertrauen in Odon. Sie setzten sich auf eine Bank und redeten ein bisschen miteinander. Odon meinte, dass die Jungs ihn öfters ärgern. Lerla sagte: „Da müssen wir doch was tun! Ich werde sofort den König fragen.“ Nach einer halben Stunde kam Lerla zurück. Lerla sagte, dass der König eine Lösung gefunden hat. Sie lautet: Odon wird ausgebildet, aber er kann nicht zum Ritter geschlagen werden. Nun ging das Training los. Lerla fragte Odon, ob er ein Nahkämpfer oder ein Bogenschütze sein will. Odon wollte ein Nahkämpfer sein, so wie Lerla. Dann gingen sie zum Trainingsplatz. Odon trainierte an einer Trainingspuppe und langsam hatte er den Dreh raus. Da sah Lerla eine schwarze Wolke am Himmel, die sehr verdächtig aussah. Lerla stellte fest: „Hier stimmt was nicht, lass uns besser rein gehen!“ Odon jammerte: „Och nö! Ich möchte aber noch weiter trainieren!“ „Jetzt komm!“, sagte Lerla. „Na gut“ nuschelte Odon. Als die Wolke ankam, gab es ein starkes Gewitter. Viele Dächer stürzten ein und plötzlich hörten Lerla und Odon einen lauten Ruf: „Hier kommt Grarg, der Krieger der Dunkelheit! Hütet euch!“ Lerla wusste zuerst nicht, worum es ging, aber dann kapierte er es. Er war schockiert. „Wie kann die Dunkelheit noch da sein?“ fragte sich Lerla.

Nach dem Sturm war viel zu tun, aber auch viel zu fragen. Alle arbeiteten hart, um die Dächer, Häuser und Zäune zu reparieren, außer Lerla und Odon. „ Wie konnte die Dunkelheit wieder zurückkommen?“, fragte sich Lerla. „Vermutlich eher: Wie konnte sie zurückschlagen?“, schlug Odon vor. „Aber trotzdem, wir müssen für jeden Angriff bereit sein.“ sagte Lerla. „Wie kann die Dunkelheit überhaupt noch existieren? Du hast doch den Dunkeldrachen besiegt!“, sagte Odon. „Das weiß ich auch nicht, aber jetzt müssen wir erst mal helfen, alles wieder aufzubauen“, erklärte Lerla. Also halfen sie den Bewohnern, alles wieder aufzubauen. Die Arbeit war hart und nach einer Weile gab es für alle eine kurze Pause. Lerla verbrachte die Zeit mit Odon auf einem Hügel. Da sah er am Horizont eine Gestalt, die aus schwarzer Masse bestand.




Kapitel 3

Der Aufstieg Grargs

Die Gestalt erschuf ein Portal, aus dem furchterregende, schwarze Monster kamen. Lerla stellte fest: „Das ist dann wohl Grarg.“ Odon kriegte Panik, aber Lerla blieb ruhig. Dann rief er zum ganzen Dorf, dass alle Ritter sich versammeln sollen, um gegen die Monster zu kämpfen. Als alle da waren, zog Lerla sein magisches Schwert und rief: „Diese Monster sind wahrscheinlich sehr gefährlich. Und wir werden nicht einfach nur zusehen, wie sie unser Dorf zerstören. Also, ich bin bereit, um in den Krieg gegen sie zu ziehen! Und ihr?“ Da kam der König aus dem Heer: „Du bist ein tapferer Krieger, Lerla. Du bist mutig und treu. Also, ab in den Kampf!“ Sie rannten auf die Gegner zu und dann ging der Kampf los. Lerla vernichtete mit dem ersten Hieb zwei von den Monstern. Dann bohrte er sein Schwert durch den nächsten Gegner. Da kam ein größeres Monster, das bestimmt drei Meter groß war. Lerla wich den Schlägen des Ungeheuers aus, kletterte auf seinen Rücken, bohrte sein Schwert hinein – das Monster war besiegt. Grarg griff mit seinen Tentakeln, die aus seinem Rücken kamen, viele Ritter an und besiegte sie. Da griff Lerla an. Er hackte die Tentakel von Grarg ab, aber es wuchsen immer wieder neue nach. Da stieß Grarg Lerla mit einem heftigen Tritt weg. „Ich dachte, du hättest mehr drauf!“ sagte Grarg. Er wollte Lerla den finalen Hieb geben. Aber da kam Odon in der letzten Sekunde und griff Grarg an. Aber schon bald hatte Grarg Odon am Arm und verletzte ihn. Inzwischen gab es nicht mehr viele Ritter, und Lerla musste sich mit den anderen zurückziehen.
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